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Angelika Gunkel, Hanau // Markus Pietrucha, Elmshorn // Johannes 
Rupp (iöw) // Corinna Altenburg (Difu)

5. Neue Förderkulisse
Philipp Reiß, Deutsches Institut für Urbanistik (Difu)

24. September 2020



Projektrückblick
Wie können finanzschwache Kommunen erfolgreich 

Klimaschutzmaßnahmen umsetzen?

Corinna Altenburg

Deutsches Institut für Urbanistik 
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• Bedeutung der Kommunen für 
den Klimaschutz

• Hürden für finanzschwache 
Kommunen

• Definition „Finanzschwäche“:

• Einschränkungen bei freiwilligen 
Angaben

• Nicht zuletzt: 2 Projektpartner mit 
unterschiedlichen Expertisen und 
Fokus auf transdisziplinärer, 
angewandter Forschung

• Aktuell: Auswirkungen der 
Corona-PandemieFoto: unlesbar/Unsplash.com

Warum ein Projekt zu finanzschwachen 
Kommunen im Klimaschutz?

24. September 2020
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• Erarbeitung von Übersichten zu 
Finanzschwäche und 
klimaaktiven Kommunen

• Interviews und Gespräche mit 
Partnerkommunen im Projekt

• 4 Workshops in Nord- und
Süddeutschland

• Fokus: Problemdefinition und 
Umsetzungshilfen

Foto: QualiFiko-Abschlussbroschüre

Wie sind wir vorgegangen?

24. September 2020
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Welche Ansätze haben wir verfolgt?

• Ansätze aus dem Projekt:
• Alternative Möglichkeiten der 

Finanzierung

• Mehr als nur Klimaschutz: 
Einsparungen, Wertschöpfung, 
Einnahmen

• Gut geeignete Maßnahmen für den 
Start & für finanzschwache 
Kommunen

• Fokus auf Zusammenarbeit zwischen 
Kommunen, Kämmereien und 
Kommunalaufsichten

24. September 2020
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Wo können Sie alles nachlesen?

• Handreichung für Kommunen: Klimaschutz in 
finanzschwachen Kommunen. Mehrwert für 
Haushalt und Umwelt

• Infoblätter für Kommunen: Einstiegshilfe zur 
Entwicklung von Klimaschutzaktivitäten in 
finanzschwachen Kommunen

• Hintergrund- und Analysepapier: Durchführung 
von Klimaschutzmaßnahmen in finanzschwachen 
Kommunen

Klimaschutz mit dem Plus
Mehrwert des kommunalen Klimaschutzes

Philipp Reiß

Deutsches Institut für Urbanistik 



9

Klimaschutz als Querschnittsaufgabe 

• Schnittstellen
• Umwelt- und Naturschutz

• Wirtschaftsförderung

• Öffentlichkeitsarbeit

• Kämmerei

• Beschaffung

• Bau- und Verkehrsplanung

• Gebäudemanagement

• Schulamt

• kommunale Eigenbetriebe

• …
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Klimaschutz stärkt finanzschwache 
Kommunen
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Klimaschutz braucht Struktur.
Und die zahlt sich aus!
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Finanzierungsmöglichkeiten

Klassisch

• Kreditaufnahme (oft nur bei rentierlichen Maßnahmen möglich)

• Fördermöglichkeiten des Bundes und der Länder

Alternativen

• Energie-Contracting

• Crowdfunding

• Sponsoring

• Klimaschutzfonds

• Energiegenossenschaften
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So gelingt der Start!

• Bewerten Sie auch weitere positive Effekte der 
Maßnahme wie Modernisierung oder 
Lebensqualität.

• Schätzen Sie die Wertschöpfung für Ihre 
Kommune ab.

• Achten Sie auf das richtige „Framing“, bzw. 
„Label“ Ihrer Projekte.

• Sprechen Sie mit Partner*innen, mit der 
Kämmerei etc.

• Investieren Sie nicht nur in den Klimaschutz, 
sondern auch in Ihre Beziehung zur 
Kommunalaufsicht.

• Holen Sie sich Unterstützung und Expertise.

• Prüfen Sie aktuelle Fördermöglichen.

Vorstellung 
QualiFiKo-Infoblätter
Handlungsorientierte Einstiegshilfe zur Entwicklung von 

Klimaschutzaktivitäten in finanzschwachen Kommunen

Johannes Rupp
Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) 
GmbH, gemeinnützig
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Ziel & Konzept 

• Impulse und Ansatzpunkte für klimafreundliches Handeln 

Vorstellung einzelner, niederschwellig umzusetzender Maßnahmen

Zielgruppe: Kommunen und kommunale Akteure

• Aufbau

Außenseite
Vorstellung der Maßnahmen; Vorteile für die Kommune; 
Good- und Best-Practice; weiterführende Literatur

Innenseite 
Beschreibung; Finanzierung und Umsetzung; 
Darstellung der positiven Effekten
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Thematische Verortung

• Zugang über Daseinsvorsorge
Energieversorgung (erneuerbare Energien), Mobilität (öffentliche 
Mobilitätsangebote), Wohnen/Gebäude (energetische Sanierung), Bildung

• Berücksichtigung unterschiedlicher Akteurskonstellationen
u.a. Einbindung von Dritten: z.B. Energiegenossenschaften, (kommunale) 
Unternehmen

• Fokus auf akzeptanz- und identitätsstiftende Aktivitäten
hohe Sichtbarkeit & Potenzial zur Aktivierung der Stadtgesellschaft 
(Klimaschutzobjekte im öffentlichen Raum, Bürgersolaranlagen, eCarSharing)

• Berücksichtigung gering-investiver und strategischer 
Klimaschutzmaßnahmen

relevant für längerfristig und breit angelegte Klimaschutzaktivitäten
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Adressierte Klimaschutzmaßnahmen

• Dem Klimaschutz ein Gesicht geben –
durch Personal für das kommunale 
Klimaschutzmanagement

• Photovoltaik auf kommunalen Dächern
– Verpachtung der Flächen an Dritte

• Energetische Gebäudesanierung –
Mit einer Sanierungskampagne 
Hauseigentümer*innen aktivieren

• Entlastung von kommunalen Fuhrparks 
durch lokales e-CarSharing

• Klimabildung im öffentlichen Raum –
Das Beispiel der smarten Solarbank
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Zielgruppe

• Kommunen: 
• Klimaschutzbeauftragte

• Vertreter*innen von Fachämtern (Stadtplanung, Bau, Umwelt, Finanzen etc.)

• Vertreter*innen von Stadt- & Gemeinderäte, Bürgermeister*innen

• Multiplikatoren: 
• Energie- und Klimaschutzagenturen

• Kommunale Spitzenverbände

• Landes- und Förderbanken

• Zivilgesellschaft (z.B. Energiegenossenschaften, Umwelt-/Sozialverbände, 
bürgerschaftliche Initiativen etc.)

• Unternehmen, z.B. Energieversorger/-dienstleister, Planer*innen 
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Infoblatt – Personalstelle für ein kommunales 
Klimaschutzmanagement (I) 
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Infoblatt – Personalstelle für ein kommunales 
Klimaschutzmanagement (II) 
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Infoblatt – Photovoltaik auf kommunalen 
Dachflächen durch Dritte (I)
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Infoblatt – Photovoltaik auf kommunalen 
Dachflächen durch Dritte (II)



23

Fazit: So helfen Ihnen die Infoblätter!

Schneller Einstieg in ein Thema
• allgemeine Beschreibung, Ausführungen zu Finanzierung und Umsetzung,  

konkrete Vorteile für die Kommune

Argumentation gegenüber Dritten 
• Aufzeigen positiver Effekte (ökonomisch / ökologisch / gesellschaftlich)

Zur Vertiefung
• Good- und Best-Practice, weiterführende Informationen und Literatur

Erhältlich zum Download als barrierefreies PDF:
www.klimaschutz.de/projekte/qualifiko

inkl. Broschüre „Klimaschutz in finanzschwachen Kommunen: Mehrwert für Haushalt und Klima“ sowie 
weitere Informationen zum Projekt

Printexemplare über:
skkk@klimaschutz.de

Diskussionsrunde
Klimaschutz in finanzschwachen Kommunen

Angelika Gunkel, Hanau 
Markus Pietrucha, Elmshorn 
Katharina Heinbach (iöw)
Corinna Altenburg (Difu)

Moderation: Philipp Reiß, Deutsches Institut für Urbanistik 



Neue Förderkulisse 
für finanzschwache 
Kommunen
100 %-Förderquote und Maßnahmen mit Einspargarantie

Philipp Reiß

Deutsches Institut für Urbanistik 
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Neue Förderkulisse 
für finanzschwache Kommunen

• Corona- Konjunkturpaket

• Maßnahmen mit 100% 
Förderquote für finanzschwache
Kommunen

• Maßnahmen mit hohen
Einsparpotenzialen

• Beratungsangebote

Foto: QualiFiko-Abschlussbroschüre

24. September 2020
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Konjunkturpaket für Klimaschutz 
Neuerungen der Kommunalrichtlinie

• Anhebung aller Förderquoten der Kommunalrichtlinie um 10 
Prozentpunkte

• Absenkung des Eigenanteils auf 0 bis 5 Prozent

• Zuschüsse bis zu 100 Prozent

• Neue Definition Finanzschwäche: Bestätigung durch 

Kommunalaufsicht oder Teilnahme an einem Hilfs- oder 
Haushaltssicherungsprogramm des Landes
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Klimaschutzkonzept und -
management

Personal und Expertise

• Erstellung von 
Klimaschutzkonzepten 

• Themen: Integrierter Klimaschutz, 
Wärme- und Kältenutzung, Mobilität

• Erstvorhaben: 24 Monate

• Anschlussvorhaben: 

24-36 Monate (geringere 
Förderquote)  

• Investive  ausgewählte 
Klimaschutzmaßnahme 
bis 200.000 €

Foto: Adi Goldstein/Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Fokusberatung 

Was wird gefördert?

• Beratung von 

Antragsberechtigten an max. 20 

Beratungstagen

Zuwendungsfähig sind

• Beratungsdienstleistungen

Antragsberechtigt sind

• zusätzlich fachkundige 
ext. Dienstleister*innen Foto: rawpixel/Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Energiesparmodelle (ESM)

• Gefördertes Personal zur Hebung 
von Einsparpotenzialen an Schulen 
und Kitas 

Starterpaket ESM

• Energetische Optimierung 
der Gebäude

• Pädagogische Ausstattung

• Ausstattung „Energieteams“

Energiesparmodelle für Schulen 
und Kitas

Foto: Aaron Burden/Unsplash
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

Gefördert wird die erstmalige 
Einführung eines 
Energiemanagementsystems

Was wird gefördert?

• Beratungsdienstleistungen

• Gebäudebewertung

• Messtechnik, Software, 
Zertifizierung

• Dienstreisen & Weiterqualifizierung

Energiemanagementsystem. Mit System 
und Köpfchen Ressourcen sparen

Foto: Thomas Lambert/Unsplash
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Hocheffiziente Beleuchtung

Was wird gefördert? Förderquote

Außen- und Straßenbeleuchtung

• zonenweise zeit- oder präsenzabhängige 
Schaltung

30 %, 35 % (finanzschwache Kommunen)

• adaptive Nutzung 35 %, 40 % (finanzschwache Kommunen)

Lichtsignalanlagen 30 %, 35 % (finanzschwache Kommunen)

Innen- und Hallenbeleuchtung 35 %, 40 % (finanzschwache Kommunen)
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

• Was wird gefördert?

• 100.000 zusätzliche 
Bike+Ride-Plätze bis 2022 

• Wer wird gefördert?

• Kommunen

• Wie wird unterstützt?

• Unterstützung durch die Deutsche 

Bahn bei Vorplanung und 

Antragsstellung

• www.deutschebahn.com/bikeandride

Bike+Ride-Offensive

Foto: BMU/Tinkerbelle
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Die Kommunalrichtlinie

05.10.2020 34
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Alles auf einen Blick: Der Förderlotse
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Foto: Elizabethlies/Unsplash

• Wöchentliches Format mit PtJ und
SK:KK

• Wechselnde Förderschwerpunkte

• Anmeldung und mehr Infos 
unter 
www.klimaschutz.de/veranstaltung
en

Online-Sprechstunde –
Antragstellung leicht gemacht!

Online-Sprechstunden zur 
Kommunalrichtlinie
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

• Was wird gefördert?

• Modellhafte investive Projekte in 
Wohnquartieren o.ä.

• Wer wird gefördert?

• Juristische Personen des 
öffentlichen und privaten Rechts

• Wie wird gefördert?

• Zweistufiges 
Wettbewerbsverfahren, 
Skizzeneinreichung, März – April 
und September – Oktober der 
Jahre 2020, 2021, 2022, 2023

     

Förderaufruf 
Klimaschutz durch Radverkehr 2020 - 2023

Foto: BMU/Tinkerbelle
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Foto: Erik-Jan Leusink / Unsplash

• Was wird gefördert?

• Modellhafte investive Projekte 
mit hoher Fördermitteleffizienz

• Wer wird gefördert?

• Kommunen, kommunale 
Unternehmen, Zweckverbände & 
Verbünde

• Wie wird gefördert?

• Zweistufiges 
Wettbewerbsverfahren, 
Skizzeneinreichung jeweils im 
März-April und September-
Oktober der Jahre 2020, 2021, 
2022

Förderaufruf
Kommunale Klimaschutz-Modellprojekte

Foto: gillyberlin/Unsplash



030 39001-170

skkk@klimaschutz.de

klimaschutz.de/skkk

Haben Sie Fragen?


